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1.  Einleitung

Die Rolle der Datenkommunikation w hst im vor uns liegenden Informationszeitalter

st ndig an. Klassische Kommunikationsformen werden mehr und mehr von

breitbandigen Multimedia-Anwendungen du rchsetzt. Sprach-, Text-, Daten- und

Bilddienste bilde ftig eine Einheit. Traditionelle LAN´s geraten angesichts

er ten Datenaufkommens (hervorgerufen durch Zunahme grafischer Applikationen in

Um die Informationsfluten b ew ltigen z en, b edarf es leistungsf higer und

flexibler Netze.  Der Asynchrone Transfer Mode ist die Basis f r die

Hochgeschwindigkeitsnetze der Zukunft.

Kaum eine a ndere Netzwerk-Technologie wurde so schnell popul r wie ATM.

Urspr glich f r das B-ISDN (i ffentlichen Netzen) entworfen, h at ATM eine

zentrale Rolle im Evolutionsprozeß der LAN-Welt eingenommen.

Nur die wenigsten Anwender aber en es sich leisten, ihre etablierten Netze im Hau-

Ruck-Verfahren auf die neue Technologie umzustellen. Verfahren und Wege f r eine

schrittweise Migration stehen d erzeit im Mittelpunkt der Netzumgestaltung. Bevor

ATM im gesamten Netzwerk ein Thema wird, muß in d er Praxis eine a llm hliche

Ann herung an diese Technik erfolgen. Das heißt: L sung der Probleme der Integration

in bestehende LAN´s und Etablierung im Backbone-Bereich.

ATM unterscheidet sich von her mmlichen Netzwerktechnologien. Eine Integration ist

Die bisher standardisierten Verfahren zur LAN/ATM-Integration, sowie Ausblicke auf

Im Zusammenhang mit der Installation d es UNI-Netzes (ATM-Backbone) werden
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Die Schwerpunkte der einzelnen Kapitel bestehen in:

Kapitel 2 beschreibt eingangs das zugrundeliegende OSI-Modell und beinhaltet einen

berblic er traditionelle LAN-Verfahren. Desweiteren wird auf die Internet-

Protokollfamilie eingegangen.

Der Asynchrone Transfer Mode wird im dritten Kapitel beschrieben. Dabei wurde Wert

auf spezielle Fragen gelegt, die im Zusammenhang mit der Nutzung von ATM f r die

bertragung von LAN-Daten stehen, ohn e a llgemeing ltige Aspekte zu

Das Kernkapitel der vorliegenden Schrift bildet das Kapitel 4. Es beschreibt Ans tze zur

Integration von ATM in d en LAN-Bereich. Protokoll-Aspekte stehen b ei dieser

Betrachtung im Mittelpunkt. Ausf rlich werden d ie Verfahren RFC 1483

(Multiprotocol Encapsulation over ATM AAL 5), RFC 1577 (IP over ATM) und die

LAN Emulation (aktuelle Version 1.0) beschrieben.

Z ftige Ans tze werden in Form von Ausblicken entsprechend dem vorliegendem

Entwicklungsstand  dargestellt.

Kapitel 5 b etrachtet die M glichkeiten d er Bildung virtueller Netze. Dabei werden

Der Inhalt des 6-ten Kapitels konzentriert sich auf einen berblic er die ATM-Meß-

Im abschließenden Kapitel 7 wird auf die M glichkeiten (im Zusammenhang mit der

Installation d es Rostocker UNI-Netzes) der Nutzung des ATM-Backbones und d es

lokalen LAN-Switchings f r den Standort Warnem e e ingegangen. Aus einer

Analyse der bisherigen Struktur, der in der Realisierung befindlichen Struktur und des

Kommunikationsbedarfs werden Ans tze f r z ftige Erweiterungen und

Optimierungen d argestellt. Speziell werden M glichkeiten f r die Anwendung in d er

studentischen Ausbildung im Kommunikationslabor (Haus 8) vorgeschlagen.


